Elitenförderung in Deutschland

Eliteförderung braucht die Breitenförderung, denn ohne die Förderung aller Schüler kann sich auch keine wirkliche Elite entwickeln.
Der Bund

Die Förderung besonders begabter Studierender und Nachwuchswissenschaftler hat einen hohen gesellschafts- und bildungspolitischen Rang. 

Der Bund fördert daher die Arbeit der elf Begabtenförderungswerke:
Weitere Programme

z.B. Deutsche Forschungsgemeinschaft mit Emmy-Noether-Programm

Eliteschulen in Deutschland

Wirtschaftlich orientiert

Durch eigene Auswahltests und die Erhebung von Gebühren besitzen die Hochschulen eine Sonderstellung in Deutschland, die sie für Innovationen und Qualitätsverbesserung nutzen sollen. Im Unterschied zu staatlichen Unis können es sich diese Einrichtungen beispielsweise leisten, hochrangige Wirtschaftsvertreter als Dozenten einzusetzen. Doch nur wenige Institute, wie die Bucerius Law School in Hamburg oder das SIMT in Stuttgart erhielten bei der Bewertung Bestnoten.

 
Dabei preisen alle privaten Unis den Studenten als „Kunden“. Dieser bezahlt für die Ausbildung jährlich bis zu 20 000 Euro Studiengebühren. 

Die Investition soll spätestens bei der Jobsuche helfen. Jedem Absolventen einer Eliteschule liegen schon vor Abschluss des Studiums im Schnitt zwei bis drei Jobangebote aus der Wirtschaft vor. 

Stipendien: möglich bzw. Finanzierungsvorschläge.

16 private Hochschulen gibt es in Deutschland

German International Graduate School of Management and Administration Hanover (GISMA)

Stuttgart Institute of Management and Technology (SIMT)

International University Bremen (IUB)

Northern Institute of Technology (NIT), Hamburg 

International University Bruchsal (IU)

International Department Karlsruhe

International Center for Graduate Studies Hamburg (ICGS)

Gerd Bucerius Law School Hamburg (LSH)
Kassel International Management School (KIMS)

Universität Witten/Herdecke

European Business School Reichartshausen (EBS)

Handelshochschule Leipzig (HHL)

Wissenschaftliche Hochschule für Unternehmensführung Koblenz (WHU)

European College of Liberal Arts Berlin (ECLA)

International School of Management Dortmund (ISM)

Europäische Wirtschaftshochschule Berlin (ESCP-EAP)
Sportlich orientiert

Westen

Im Westteil Deutschlands gibt es bislang 16 sportbetonte Schulen. Der Westen habe also einen Nachholbedarf, in den alten Bundesländern sind in den nächsten Jahren acht zusätzliche sportbetonte Schulen geplant. 

Osten

In der DDR gab es 25 Kinder- und Jugendsportschulen, die direkt nach der Wende zu Regelschulen umgewandelt worden waren. Jetzt sollen sie wieder zu Sportschulen umfunktioniert werden. 

Mittlerweile gibt es im Osten wieder 21 von einst 25 Sportschulen. 
Finanziert durch

Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes zur Verfügung, der Bund & Länder und die Stiftung Deutsche Sporthilfe.

Vorbereitung auf Olympia

61 Prozent der deutschen Medaillengewinner bei den Olympischen Winterspielen von Salt Lake City eine Sportschule besucht haben. Besser gesagt: eine »Eliteschule des Sports«.

Gütesiegel:

DSB-Gütesiegel Eliteschule des Sports, vielmehr müssen bestimmte Voraussetzungen erfüllt werden, etwa die enge räumliche Nähe zu einem Olympiastützpunkt oder einem Leistungszentrum, sportlicher Eignungstest der Schüler beziehungsweise Empfehlung eines Landessportbundes als Aufnahmebedingung sowie eine ausreichende Anzahl an Internatsplätzen.

